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lidje Sauarbeiten, foweit eg Eftaurer» unb§anblanger»
arbeit betrifft, auf einen EJlonat einzuteilen. Sie
betreffenben Bauherren Werben pfifft erfu#, eöentueE Por»

ïonttnenbe SSerzögerungen in ber Boflenbung ber Sirbetten geft.

ZU entfdjulbigen.
3. ©djâr. 3t- ©djneiber.

ffltagri grèreê. g. Genfer.
(Sorti frères. è- ©öfiger.
3. Slebi. 5Dîôri u. Etömer.

3. ©runber. 21. SBpfe u. (Sie.

S3, ©arola. 2tg. fjaag.

9lcuc eibg. patente.
©tue boppelfetttge Banbfäge. §err Contre-

maître 3afob Sfupferfdjmib in Qertifon.
Qfen mit EBarmwäfferhetzung. £err Stuguft

Dedjglin in geufiêberg.
Borrtdjtung an ©agljetzapparaten zun

Borwärmen ber zur Ber br enn un g benötigten
Suft. ©. 21. SöEifer' u. (So., ©etbengaffe 7, 3ürid&.

©tein » Bredjmafchtne zun bireïten 8er
ïleinern bon ©eft ein en big zurSanbgröße.
$err Sngenieur g. Boffarbt in Burgborf.

$erfdjie&etie0.
©djweizer §attbwer!er in Intet tïa. SSir haben feiner

3eit mitgeteilt, bat Slrbeiter eineg Bagler fèaufeg, Wel#
Zur 2lugfübrung bon ®eforation§arbeiten nach 9tew=2)orf
gefanbt tnorben waren, bafelbft alg Sontraftarbeiter erflärt
unb alg fol# an ber SlugfdEtiffung berljinbert unb wieber
nach Bafel gurücfbeförbert werben feien. Sie bom Bunbes»
rate bagegen bei ber Bereinigten Staaten Elegterung ange»
bobene Befdjwerbe blieb infofern erfolglog, alg bie Befdjwerbe
aug formeEen ©rünberi feine Beriicffi#fgüng fartb, toeil
gegen bte Eiern Dorfer ©tntoanberunggbeprbe eine 2lp»
peEation ni# erfolgt fei. dagegen f#int eine Berftänbigung
erzielt loerben zu fönnen, bat tu Spfunft berartige Slrbeiter
ni# mep unter bie Befttmmungen ber fogenannten ®on»
traftarbeiter faEen, fo bat beren SluSfdfftffung audj ni#
mepr beanftanbet tnerben fann.

Sauwefett in guridj. 2lng einem Strttlel beg „SB.
Sanbb." erführt man, bat ftdj iüngft beim Unterfu#n beg
EJlauerwerfeg am Bolt)tedjnifumggebäube in 8ürich
öerauggefteEt, bat man# SBänbe ftatt gemauert zu fein, nur
mit §obelfpänen unb âjj'nlidjem Sumpenzeug auggeftopft feien;
an ben Etugbrndj eineg S3ranbeg unter biefen Berljäitniffen
bürfte nur mit gröttem -mißbehagen gebaut werben. 2luch
über ben Bau ber Slnftalt S3 u r g b ö I z 11 gräbt ber „Sanb»
bote" in bem genannten Slrtifel ganz amüfante ®efdjt##n
heroor.

lieber bie „©djweizetifihe BaugefeEfdiaft in Sürid)",
Pon ber wir unfern Sefem berettg EJlitteilnng gemalt haben,
f#eibt man ung weiter: 3n biefen Sagen gelangen 1000
3nf>aber»2lftten à 500 gr. ber „©cffjweiz- BaugefeEfchaft in
3ürtdj" zur ©miffion. SDiefe ©efeEfd^aft bezWecft bie ®r»
fteEung non ©infamtlienbäufern für ben SDlittelftanb in
oerf(biebenen ©chWeizerftäbten. Ser burcßfdönittlid&e 23er»

faufgpreig beg einzelnen Qbjefteg foE 24,000 gr. ni#
überfteigen. ©runbfla# beg &aufeg unb ©arten zufammen
foflen, wenn eg bie Berhältniffe irgenb geftatten, 300 Qua»
bratmeter betragen. Bei ber ©röte unb Elugftattung ber
§äufer würbe aEeg Permieben, Wag an fog. „Sufcenbhäug#n"
erinnern fönnte. 3ebeg §aug wirb tefler, ©rbgefdjoß,
erften ©toc! nnb Sadjboben erhalten unb zwar im ganzen
fünf Simmer, eine Sa#ammer ober ©iebelzimmer, eine
&ü#, Beranba, ©rfer ober S3aHon, Sab (entweber zum
©#afzimmer im erften ©toc! ober im ©onterrain), Sßaf#
fü# nnb ebent. ©peifefammer. Sie innere 2tngftattung

ber Käufer ift berjenigen be» bürgerlichen SBoljnbaufeg an»

Zupaffen; Supg foE Permieben, bagegen aEeg angemenbet
werben, wag zu einem foltben unb wohnlichen ©infamttten»
haug gehört. @g foEen ©nippen bon zwei big hö#teng
fedjg Käufern, jebe ©rnppe mit befonberm äutern ©parafter,
Zur Slugführung gelangen. 3n fämtlt#n ©täbten, bie. in
ber erften Bauperiobe mit foldjen Käufern beb acht werben

foEen, (eg finb bieg 3iMd>, ©ern, Saufanne, ©enf, Bafel,
Siel, SBinterthur) würben billigere unb teurere Objefte erfteEt,
bamit jeber Siebhaber feinen Bebürfniffen gemät augwählen
fann.

Sie ©efeEfchaft glaubt bnrdh ©rfteümtg ?ol#r ©in»
familtenhäufer einem wirtlichen-Bebürfnig zu begegnen, bem
bie Baufpefulatton big fefct nicht ober nur in ganz unge»
nügenbem fDîafee abgeholfen hut. 3ft eg boch Shatfache,
bat an manchen Qrten für eine SBohnung bon Pier 3tmmern
im 'biEigften Quartier, im zweiten ober brttten ©iocf ,einer
ÜDtietfaferne, ohne ©arten ober fonftige Süftungggelegenhett,
800 gr. unb mehr bezahlt werben müffen. Unb in einer
foldjen S33ohnung foE eine Familie mit Sinbern ftch wohl
befitiben?

Sora Slfttenïapital Pon 800,000 $r. finb 800,000 fjr.
bereits feft übernommen. SBag bie nähern Eingaben über
©elbftfoftenrechnung, Äapitalbebarf je. anbelangt, fo Per»

Weifen wir auf ben augführlichen ©rünbunggfprofpeft, ber
bei ben ©ubffriptiongfteEen erhältlich ift, in Sprich bei ber

SlftfengefeEfchaft Sen u. ©ie., unter beren Seitung bie 3fi»

nan|ierung ftattfinbet. ©benbafelbft fönnen auch ©remplare
ber,. Statuten bezogen werben. Sßaffenbeg 23auterrain ift
nachweigbar zu ben im Softenboranfchlag aufgeführten ©in»
heitspreifen erhältlich, bew. zum Seit befinittP gefiebert,

gär ben §au§bau, infl. ©artenroharbett unb ©tnfriebtgung,
ift mit ber öaufirma 23üzberger unb SSutfharb in 3üriät
eit^ S?ertrag abgefchtoffen, nach welchem ftch btefelbe Per»

pfltchtei, bag einzelne Qbjeft zum Surchfchnittganfag pon
16,250 gr. zu erfteEen.

Sauwefett in Sern. $elPetiaplafc. §err Slrchiteft
Pon Stfdjer hat ein 23auprofeft auggearbeitet, nach welchem
um ben fjelbettaplah in ben fächerförmig liegenben fedjg
IßarzeEen S3:Een im SSauftpl beg Sanbegmufeumg erfteEt
Werben foEen. Ser SSrücfenfopf bleibt frei, wag fehr wefentltch
ift. Ser ©ebanfe ift unter bem ©efichtêpunft ber Slefthetif
gewi| ein glücflicher ; ber Saufipl ber projeftierten Eleubanten
Wirb ben föhon beftehenben unb ber ganzen Serraintage an»
gepafet, waë ftaatlidje 23aubireftionen ni# immer beobachtet
haben.

§#telbautctt in Sujern. Sie Herren ©piEmann unb-
©iEert zum „£ote£ bu Sac" Pergröfeern thr ©tabliffement
in fehr beträchtlicher SBeife burdj eine öftlich an bagfelbe
ftch anf#iefjenbe fchöne gaffabenbaute, Welche faft ben
ganzen Eiaum zwifchen bem jepigen ©otet unb bem ©oft»
gebäube augfüEt. Ser „©chweizerhof" hat feine ©äle burdj
eine Umbaute Perlängert, bag £otel „SSeauriPage" wirb um
einen ©toef erhöht, bag „§otel Elattonal" wirb nächften
fèerbft bem öftlichen glügel etne prächtige ©aalanbaute
angliebern, Pon wel#r man bireft in ben gegen ben Sur»
faal zu gelegenen ©arten gelangen fann.

Ser 2lufbau beg ©ifengerippeg für ben 23abnf)of»3?eubau
in Snzern ift beenbet.

Ueber ©lieijinfe in Suzern fchreibt bag Suz. „23oIfg&l." :
@g gibt Saffeemirtfdjaften, bie für Süche unb ©tube einen
3tng Pon 2000 fjranfen bezahlen, Sabaf» unb 3igarren=
hanblungen, bie ihre Eiäumlichfeiten mit 3000 gfr. Perzinfen,
©dineibermeifter, bie für ihre ©efchäftglofale einen EEietzing
Pon 5000 gfr. geben, unb fürzltdj würbe an günftiger ©teEe
ein neuer ©erfaufglaben auggefchrieben, f?r. 5000 3i«g
wofür fich über ein Sufcenb melbeten. Schließlich würbe'
er einem jübif#n §anbelgmann um 3fr. 6000 oermietet.

Sie (Ünwoljnerflenteinlie ©t. ©atten bef#oß ben
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liche B a u a r beiten, soweit es Maurer- und Handlanger-
arbeit betrifft, auf einen Monat einzustellen. Die
betreffenden Bauherren werden höflichst ersucht, eventuell vor-
kommende Verzögerungen in der Vollendung der Arbeiten gefl.

zu entschuldigen.

I. Schär. R. Schneider.

Magri Frsres. F. Renfer.
Corti Frsres. H. Böfiger.

I. Aebi. Möri u. Römer.

I. Grunder. A. Wyß u. Cie.

B. Parola. Ag. Haag.

Neue eidg. Patente.

Eine doppelseitige Bandsäge. Herr Ocmbrs-
uasäbrs Jakob Kupferschmid in Oerlikon.

Ofen mit Warmwasserheizung. Herr August
Oechslin in Feustsberg.

Vorrichtung an Gasheizapparaten zum
Vorwärmen der zur V er br e n n u n g benötigten
Luft. P. A. Kölliker' u. Co., Seidengasse 7, Zürich.

Stein-Brechmaschine zum direkten Zer-
kleinern von Gesteinen bis zur Sandgröße.
Herr Ingenieur F. Bossardt in Burgdorf.

Verschiedenes.

Schweizer Handwerker in Amerika. Wir haben seiner
Zeit mitgeteilt, daß Arbeiter eines Basler Hauses, welche

zur Ausführung von Dekorattonsarbeiten nach New-Aork
gesandt worden waren, daselbst als Kontraktarbeiter erklärt
und als solche an der Ausschiffung verhindert und wieder
nach Basel zurückbefördert worden seien. Die vom Bundes-
rate dagegen bei der Vereinigten Staaten Regierung ange-
hobene Beschwerde blieb insofern erfolglos, als die Beschwerde
aus formellen Gründen keine Berücksichtigung fand, weil
gegen die New - Uorker Einwanderungsbehörde eine Ap-
pellation nicht erfolgt sei. Dagegen scheint eine Verständigung
erzielt werden zu können, daß in Zukunft derartige Arbeiter
nicht mehr unter die Bestimmungen der sogenannten Kon-
traktarbeiter fallen, so daß deren Ausschiffung auch nicht
mehr beanstandet werden kann.

Bauwesen in Zürich. Aus einem Artikel des „W.
Landb." erfährt man, daß sich jüngst beim Untersuchen des
Mauerwerkes am Polytechnikumsgebäude in Zürich
herausgestellt, daß manche Wände statt gemauert zu sein, nur
mit Hobelspänen und ähnlichem Lumpenzeug ausgestopft seien;
an den Ausbruch eines Brandes unter diesen Verhältnissen
dürfte nur mit größtem Mißbehagen gedacht werden. Auch
über den Bau der Anstalt B u r g hölzli gräbt der „Land-
bote" in dem genannten Artikel ganz amüsante Geschichtchen
hervor.

Ueber die „Schweizerische Baugesellschaft in Zürich",
von der wir unsern Lesern bereits Mitteilung gemacht haben,
schreibt man uns weiter: In diesen Tagen gelangen 100(1
Inhaber-Aktien à 500 Fr. der „Schweiz. Baugesellschaft in
Zürich" zur Emission. Diese Gesellschaft bezweckt die Er-
stellung von Einfamilienhäusern für den Mittelstand in
verschiedenen Schweizerstädten. Der durchschnittliche Ver-
kaufspreis des einzelnen Objektes soll 24,000 Fr. nicht
übersteigen. Grundfläche des Hauses und Garten zusammen
sollen, wenn es die Verhältnisse irgend gestatten, 300 Qua-
dratmeter betragen. Bei der Größe und Ausstattung der
Häuser würde alles vermieden, was an sog. „Dutzendhäuschen"
erinnern könnte. Jedes Haus wird Keller, Erdgeschoß,
ersten Stock und Dachboden erhalten und zwar im ganzen
fünf Zimmer, eine Dachkammer oder Giebelzimmer, eine
Küche, Veranda, Erker oder Balkon, Bad (entweder zum
Schlafzimmer im ersten Stock oder im Souterrain), Wasch-
küche und event. Speisekammer. Die innere Ausstattung

der Häuser ist derjenigen des bürgerlichen Wohnhauses an-
zupassen; Luxus soll vermieden, dagegen alles angewendet
werden, was zu einem soliden und wohnlichen Einfamilten-
Haus gehört. Es sollen Gruppen von zwei bis höchstens
sechs Häusern, jede Gruppe mit besonderm äußern Charakter,
zur Ausführung gelangen. In sämtlichen Städten, die, in
der ersten Bauperiode mit solchen Häusern bedacht werden

sollen, (es sind dies Zürich, Bern, Lausanne, Genf, Basel,
Viel, Winterthur) würden billigere und teurere Objekte erstellt,
damit jeder Liebhaber seinen Bedürfnissen gemäß auswählen
kann.

Die Gesellschaft glaubt durch Erstellung solcher Ein-
familienhäuser einem wirklichen-Bedürfnis zu begegnen, dem
die Bauspekulation bis jetzt nicht oder nur in ganz unge-
nügendem Maße abgeholfen hat. Ist es doch Thatsache,
daß an manchen Orten für eine Wohnung von vier Zimmern
im billigsten Quartier, im zweiten oder dritten Stock .einer
Mietkaserne, ohne Garten oder sonstige Lüftungsgelegenheit,
800 Fr. und mehr bezahlt werden müssen. Und in einer
solchen Wohnung soll eine Familie mit Kindern sich wohl
befinden?

Vom Aktienkapital von 800,000 Fr. find 300,000 Fr.
bereits fest übernommen. Was die nähern Angaben über
Selbstkostenrechnung, Kapitalbedarf zc. anbelangt, so ver-
weisen wir auf den ausführlichen Gründungssprospekt, der
bei den Subskriptionsstellen erhältlich ist, in Zürich bei der
Aktiengesellschaft Leu u. Cie., unter deren Leitung die Fi-
nanzierung stattfindet. Ebendaselbst können auch Exemplare
der Statuten bezogen werden. Passendes Bauterrain ist
nachweisbar zu den im Kostenvoranschlag aufgeführten Ein-
heitspreisen erhältlich, bew. zum Teil definitiv gesichert.

Für den Hausbau, inkl. Gartenroharbeit und Einfriedigung,
ist mit der Baufirma Büzberger und Burkhard in Zürich
eii^ V.ertrag abgeschlossen, nach welchem sich dieselbe ver-
pflichtet, das einzelne Objekt zum Durchschnittsansatz von
16,250 Fr. zu erstellen.

Bauwesen in Bern. Helvetiaplatz. Herr Architekt
von Fischer hat ein Bauprojekt ausgearbeitet, nach welchem
um den Helvetiaplatz in den fächerförmig liegenden sechs

Parzellen Villen im Baustyl des Landesmuseums erstellt
werden sollen. Der Brückenkopf bleibt frei, was sehr wesentlich-
ist. Der Gedanke ist unter dem Gesichtspunkt der Aesthetik
gewiß ein glücklicher; der Baustyl der projektierten Neubauten
wird den schon bestehenden und der ganzen Terrainlage an-
gepaßt, was staatliche Baudirektionen nicht immer beobachtet
haben.

Hotelbauten in Luzern. Die Herren Spillmann und
Sickert zum „Hotel du Lac" vergrößern ihr Etablissement
in sehr beträchtlicher Weise durch eine östlich an dasselbe-
sich anschließende schöne Fassadenbaute, welche fast den
ganzen Raum zwischen dem jetzigen Hotel und dem Post-
gebäude ausfüllt. Der „Schweizerhof" hat seine Säle durch
eine Umbaute verlängert, das Hotel „Beaurivage" wird um
einen Stock erhöht, das „Hotel National" wird nächsten
Herbst dem östlichen Flügel eine prächtige Saalanbaute
angliedern, von welcher man direkt in den gegen den Kur-
saal zu gelegenen Garten gelangen kann.

Der Aufbau des Eisengerippes für den Bahnhof-Neubau
in Luzern ist beendet.

Ueber Mietzinse in Luzern schreibt das Luz. „Volksbl." :
Es gibt Kaffeewirtschaften, die für Küche und Stube einen
Zins von 2000 Franken bezahlen, Tabak- und Zigarren-
Handlungen, die ihre Räumlichkeiten mit 3000 Fr. verzinsen,
Schneidermeister, die für ihre Geschäftslokale einen Mietzins
von 5000 Fr. geben, und kürzlich wurde an günstiger Stelle
ein neuer Verkaufsladen ausgeschrieben, Fr. 5000 Zins
wofür sich über ein Dutzend meldeten. Schließlich wurde'
er einem jüdischen Handelsmann um Fr. 6000 vermietet.

Die Einwohnergemeinde St. Gallen beschloß den
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Neubau einer 3®etgattf±alt beS SB a I f e n ö a u f e § auf beut

„©omtnerligut" Im Äoflenbetrage bon 145,000. gr.
Bo rid) ad) errietet einen monumentalen 23runnett

(©t. SalobSbrunnen) auf bent Sronenplat). Sie ©efamt«
loften belaufen ficfj auf fÇr. 14,000. S3ecteu unb Boftament
toerben burdj bie rüljmttdj befannte gtrttta fßfifter bafelbft
au§ rßtltdjem S9abenogranlt erfteHt.

— @ê befielt ein Sßrojeft (oon Sngenieur Hikfteiner
tu @t. ©aßen), gtoifc^en SaufljauSplaß unb Sîurplag in
3torf<3&ac^ eine Öuatanlagep erfteflen, bie auf 820,000
gfr. beranfdjlagt ift.

Sie @md)iung einer Uutferfabrif in Harburg ift be»

fdjloffene ©adje. Sie ^iefiin erforberlidjen Sapitalien foflen
bereits gefid&ert fein.

Rafemenbaute. 3n © o l o m b i e r foß eine neue Saferne
erbaut werben. Statt) bem Sßlan, toeltpen bie grofjrätlidje
Sommiffion ebne Qtoeifel bifligt, würbe ba§ für 600 Biotin
Beredpete ©ebüube auf 880,000 gfr. p fielen ïommen.

Ser ©emeinberat Jorgen gebeult ber ©emetnbe bie

©infüßrung beS ft ü b t i f é e n S3 a u g e f e £ e S p beantragen,
ba PoranSji(|tIt(i infolge ber SSoßenbung ber Sinie Sfpltöeil»
3ug bie èautbatigteit fid) beben werbe unb bann foßte
Drbtiung gehalten werben ïônnen.

Beueê SBaffemerï. $r. Sluguft ©amper, ©cßloffer«
meifter in SBüngi, bea&ftdjttgt, ben SBilbofbatb unb ben
SrebSbaA unterhalb be§ ©errenlob'SBalbeS aufpfaffen unb

biefe SBafferïraft in einer gefcbloffenen Seitung unterirbifcb
in ber Bid)tung über bie Surjenletten, ©toblig, SSünbt unb
§ofWiefe nach ben fogenannten Solpenâcîera 'in bie unmittel«
bare Stühe beS UnterborfeS SBüngi p einem gewerblichen
3toed!e ppleiten.

Steueë SBafferwerf. §r. 3. ©djmibbeini, 3'egeleibefiher
in S3ruggwalb bei @t. ©aßen hat ein SöngeffionSgefuth ein«

gereicht betreffeub öerbefferter SBafferWertanlage im ©teirtgcf)«
tobel (SluSnuhung beS ©efäßeS ber ©teinach bom SSrugg«

walb bis pr Dbertobelmühle) belmfs Sraftöermehrung ber

med). 3iegelei im Sruggmalb.

äÖafferOerforpng ©ttgelburg. Sie DrtSgemeinbe Be»

fdhlofe bte ©rfteßung einer SBafferoerforgung mit ®pbranten»
anlage.

SSaupIafcpreife in Snterlaïen. Sin ber Steigerung
über baS püfdjen ber englifdjen Sirche unb ber 3oßhm§»
ftrafse liegenbe, bem ©taate S3ern angeljörenbe Serrain,
fanben fid) Perfd)iebene SieBljaber ein. Stuf bie abgeftecîten

Bar^eßen machten fdjfine Singebote bie $£. Sari SSühler,

SSaumeifter in Blatten, Sßfarrer Beter namens ber tatholifdjen
Sirche, SSegirlSingenieur Slebi, Sr. ©ihären unb Sßpfner

pm Veau Stioage. Sie Bethen lepteren Herren machten

pbem ein Slngebot für ben ganzen Somplep mit $r. 6.30
per Quabratmeter. Ser ©röfje Stat wirb über bte Eingabe
feine ©ntfdjeibung treffen.

BBop fjhbranten and) gut ftnb. 3n Bf h « würbe

eine phlreidje 3t0eunerbanbe, bie mit mehreren SBagen

mitten im Sotfe fich auf ber fjaupiftrafse lagerte unb bie

©Inwohner in ihrer Stadjiruhe fifirte, oon ber Bolzet °uf«

geforbert, fofort baS Sorf p berlaffen unb, ba fie nicht

gehorchte, mittelft ber fpbrantett bertrieben.

kr JJran# - «für ütr Jfrarfo
fragen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen
nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die

eigentlich in den Inseratenteil gehören fKaufsgesuche etc.) wolle man 50 Cts.

in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

69. 28er würbe einem befteingeridjteten 2Bagner, Weil p
wenig Kunbfchaft, 2lrbeti »erraffen ©Schöne unb folibe Slrbeit wirb
pgefidjert. 2Bürbe and) ©tutjlungen für lanbmirtfchaftltc^e Klafchitten
nadj* Klaß unb getchnungen anzufertigen übernehmen. '

70. 2Ber ift Lieferant bon Kegeltugeln au§ Cïifen» ober fsocE»

holj unb wer liefert ©uwmi«SegeltugeIn?

71. SSSer ift fo gut unb teilt einem ärmeren jungen SKann
mit, wie bie S3arometèr tonftruiert ftnb, Welche ba§ 28etter burch
©rfchetnen Bon fBilbchen mit ©chtrm ober ©enfe (au§ einem
§äu§chen) anzeigen ober zu* welchem fßreiS werben folche geliefert?

73. 28elcher SKeihantter oerfertigt 28ertzeug für ©tanzen, um
ganz Heine ©tahlartifel zu ftanjen unb Wo erhält man ©taljlftretfen
Don 10—12 mm SBreite unb 1—2 mm ®tcfe

73. SBelche ©iefjerei würbe Sragofengeftette §u Kachelöfen
nach SKobell liefern 2Bünfche mit einer ©lederet birelt in Unter»
hanblung zu treten.

74. 28er liefert iwlzbraht unb zu welchen fßretfen?
75. 2Bel<h geübter ©chloffer ober SOlechaniter wäre geneigt,

als Kebenbefchäftigung bte SBeforgung bon leichteren Slrbeiten p
übernehmen ©jtra SSorriihtungen ober SBertjeuge ftnb nicht nötig.
SKaterial Wirb geliefert. 2

76. 28er oertauft tannene ©erüftlaben bittigft
77. 2Ber liefert ganz bünne troctene ®obpel«8inbenbretter,

7, 12 nnb 15 mm ftarf? Offerten an SRoman ©cberer, Snzern.
78. S®o bezieht man am btttigften 20—25 galo. ©tfen»

Wellblech für SJlagaztnBorbach
79. 2Ber liefert etntge hunbert Xreppenfproffen anS Slhorn,

42 mm biet unb zu welchen greifen?
80. über tönnte für eine frifcb eingeführte ©pezialität, 28ohn»

wagen für reifenbe ©chaufieHer, ben Unterteil, 28agner« nnb ©chmieb«
arbeit, prompt liefern? Offerten an ©dfüter u. SSrat, KäfelS.

81. 28elche gabrit erfteßt ba§ befie nnb bittigfie in ©punb«
mafchtnen, welche zum Slnfertigen oon gapfen, bie zum ^umachen
ber Bierfäffer berwenbet werben, bienen? 28ie biete ©tücte tonnen
per ©tnnbe erzeugt werben ?;

83. 28er wäre iofort Lieferant einer fjorm, tiegenb, zum
©ie^en Don geraben ©ementröhren, 100 mm 28eite?

83. 28er hat einen ättern, noch in gutem guftanbe befinb«
liehen leichten ©upportfij zu bertaufen? Offerten an (£§. Söletttger,
28agner, gmittilon.Slffoltern a. 21.

84. 28o tonnen SKobeEe für ©ementröhren unb ©ementfteine
bezogen metben? Offerten an igatob SSaer, ©ementhanblung, in
Ottenbach b. Slffoltern a. 21.

85. 28er liefert Verzierungen auf 28irtfcfjaft§buffet§ (Köpfe,
gruchtfiücte ec aus gepreßter Klaffe

86. 28er in ber Schweiz liefert g.iltrierfieine für Sßapier»
fabriten, in SHwn ober ©ement

87. 28er liefert S3uch§ht>!Z lu ©täramen Don 9—12 cm ®icte,
troden, afi« unb rifjfrei?

88. 28er liefert Vefcplüge für Krantentifche?
89. 255er liefert SBouchonS zur §ahnenfabritation, erfte

Qualität
90. gragefteller ift im Veftpe einer Kiesgrube, bie berraöge

ber fchönen, faubern 2Bare. zur Bett einen ziemlichen 28ert reprä«
fentiert. ©chon lepten §erbft nnb biefen naffen grühling gar flieg
ba§ 28affer in berfetben bebenflid), fo ba| eS mir nidht möglich ift,
bie fcfjönfte unb fauberfie 28are auszubeuten. §abe baher biefer
®age niueEieren laffen, um baS 28affer in einen in ber ftähe be»

finblichen Kanal mittelft gefdjloffener Seitung abführen zu tonnen,
aber ba§*,@efäß ift zu gering. Könnte man nun fragt. 28affer nicht
anberfewie ableiten, refp. in einen „Siegfiern" jc. leiten, berfenten?
Vitt gerne bereit, mit gacfjteuten über biefeS ®hema zu unter»
hanbeln, eoent. 2luSführung bezügl. Slrbeit zu übergeben.

91. 28elche girma in ber ©djweiz liefert runbe nnb ooale
©piegel» nnb Vilberrahmen, poliert?

'93. 28o bezieht man, Klafihinenfihinbeln Oon 15 cm 8änge,
54 mm Vrette, am bünnen ©nbe noch 2 mm biet, mit runbern
Kopf? Qu welchem VreiS?

93. 2So tann man geraten zum ©tepen Don ginn», Vlei»
unb Qlutfaihen, Wie ©olbaten, Vferbe, Sfertöpfe, fRofetten tc. be»

Ziehen
94. 28er ift für ba§ Sanieren Don Viechwaren eingerichtet

unb tann rafçh bebienen?
95. 28er ift Slbgeber Don tannenen ©djwarten, Don Vauholz

herrührenb, in urfprünglicher 8änge, per 2Baggon? K. ©cplenniger,
Kiftenfabrif, Klingnau.

96. Ilm bie großen boriiegenben 2lufträge prbrapt effettuieren
ZU tonnen, wirb bie ^Beteiligung Don minbeftenä einer gut einge»'
richteten med), ©ebreineret ober ^olzwarenfabrif für Sieferung ber
feinpolierten ^artholzbefianbteile für einen neuen Ktaffenartitet ge»

fucht ffleflettanten finb höß- erfucht, brieflid) burch bte ©jpebition
biefe§ Vlatteä hefonberS auch über ihre mafhir.eEe ©inrichtung
2luffchlu| geben zu wollen.

97. 2Ber liefert unb wie teuer 28eberbänme, 130 cm lang,
103 mm Surchmeffer, au§ ganz bürrern, aftlofem §olz, mit 9lute,
Owingen unb ©ticîel

• 98. ©ibt e§ ein Klittel, ben 28afferftein, ber ca. 5 mm fiart
ift, au§ einem eiferen oberfcblächtigen 2Bafferrab zu entfernen? -,

99. 2Sie müffen Klauern, bie bisher gemeißelt mürben, be»

hanbelt werben, um folche bauerhaft mit Delfarbe bemalen zu tonnen
100. 28er liefert befte, feuerbeftänbige Voftftäbe für einen

mittleren Sampffeffel? 2Ber liefert Ia. Klaterial, roh "öer blant,
s/s unb 1/2 " engl., zur 2lnfertigung Don ©chraubenbolzen, bte zum
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Neubau einer Zweiganstalt des Waisenhauses auf dem

„Soinmerligut" im Kostenbeträge won 145,000, Fr.
Rorschach errichtet einen monumentalen Brunnen

(St. Jakobsbrunnen) auf dem Kronenplatz. Die Gesamt-
Kosten belaufen sich auf Fr. 14,000. Becken und Postament
werden durch die rühmlich bekannte Firma Pfister daselbst

aus rötlichem Bavenogranit erstellt.

— Es besteht ein Projekt (von Ingenieur Kürsteiner
in St. Gallen), zwischen Kaufhausplatz und Kurplatz in
Rorschach eine Quaianlage zu erstellen, die auf 320,000
Fr. veranschlagt ist.

Die Errichtung einer Zuckerfabrik in Aarburg ist be-

schlossene Sache. Die hiefür erforderlichen Kapitalien sollen
bereits gesichert sein.

Kasernenbaute. In Colo m bier soll eine neue Kaserne
erbaut werden. Nach dem Plan, welchen die großrätliche
Kommission ohne Zweifel billigt, würde das für 600 Mann
berechnete Gebäude auf 380,000 Fr. zu stehen kommen.

Der Gemeinderat Horgen gedenkt der Gemeinde die

Einführung des stâdti s ch e n B a u g e s etz e s zu beantragen,
da voraussichtlich infolge der Vollendung der Linie Thalweil-
Zug die Bauthätigkeit sich heben werde und dann sollte
Ordnung gehalten werden können.

Neues Wasserwerk. Hr. August Gamper, Schlosser-
meister in Wängi, beabsichtigt, den Wilhofbach und den
Krebsbach unterhalb des Hcrrenloh-Waldes aufzufassen und

diese Wasserkraft in einer geschlossenen Leitung unterirdisch
in der Richtung über die Kurzenletten, Stoblig, Bündt und
Hofwiese nach den sogenannten Dolpenäckern in die unmittel-
bare Nähe des Unterdorfes Wängi zu einem gewerblichen
Zwecke zuzuleiten.

Neues Wasserwerk. Hr. I. Schmidheini, Ziegeleibesitzer

tu Bruggwald bei St. Gallen hat ein Konzessionsgesuch ein-

gereicht betreffend verbesserter Wasserwerkanlage im Steinach-
tobel (Ausnutzung des Gefälles der Steinach vom Brugg-
wald bis zur Obertobelmühle) behufs Kraftvermehrung der

mech. Ziegelei im Bruggwald.
Wasserversorgung Engelburg. Die Ortsgemeinde be-

schloß die Erstellung einer Wasserversorgung mit Hydranten-
anlage.

Bauplatzpreise in Jnterlaken. An der Steigerung
über das zwischen der englischen Kirche und der Zollhaus-
straße liegende, dem Staate Bern angehörende Terrain,
fanden sich verschiedene Liebhaber ein. Auf die abgesteckten

Parzellen machten schöne Angebote die HH. Karl Bühler,
Baumeister in Matten, Pfarrer Peter namens der katholischen

Kirche, Bezirksingenieur Aebi, Dr. Schären und Döpfner
zum Beau Rivage. Die beiden letzteren Herren machten

zudem ein Angebot für den ganzen Komplex mit Fr. 6.30
per Quadratmeter. Der Große Rat wird über die Hingabe
feine Entscheidung treffen.

Wozu Hydranten auch gut sind. In Pfyn wurde

eine zahlreiche Zigeunerbande, die mit mehreren Wagen
mitten im Dorfe sich auf der Hauptstraße lagerte und die

Einwohner in ihrer Nachtruhe störte, von der Polizei auf-
gefordert, sofort das Dorf zu verlassen und, da sie nicht

gehorchte, mittelst der Hydranten vertrieben.

Aus der Urans - Für die Urans.
Fragen.

îsR. vmìsr âisss Rubrik vsrcìsn rsodnisoUs ^«.otikrkrxvv
vkà S62U8SyusIIort à. gratis àukxsQoiniiisii; kür àkuaUras von ?ràxsn, à
sixsrtìlioU w âeu Ivsyràritsil sssìwrsv (Tanf8xssu<zd6 sto.) wan S0 Vìs.
w Srislài-ìsn àsvà. Vsrksuisgesuvlis verà uàr âisso Rràik nwvl
«.ukASiioriiiiisii.

69. Wer würde einem besteingerichteten Wagner, weil zu
wenig Kundschaft, Arbeit verschaffen? Schöne und solide Arbeit wird
zugesichert. Würde auch Stuhlungen für landwirtschaftliche Maschinen
nach Maß und Zeichnungen anzufertigen übernehmen.

76. Wer ist Lieferant von Kegelkugeln aus Eisen- oder Pock-

holz und wer liefert Gummi-Kegelkugeln?

7t. Wer ist so gut und teilt einem ärmeren jungen Mann
mit, wie die Barometer konstruiert sind, welche das Wetter durch
Erscheinen von Bildchen mit Schirm oder Sense (aus einem
Häuschen) anzeigen oder zu welchem Preis werden solche geliefert?

73. Welcher Mechaniker verfertigt Werkzeug für Stanzen, um
ganz kleine Stahlartikel zu stanzen und wo erhält man Stahlstreifen
von 10—12 oava Breite und 1—2 vava Dicke?

73 Welche Gießerei würde Tragofengestelle zu Kachelöfen
nach Modell liesern? Wünsche mit einer Gießerei direkt in Unter-
Handlung zu treten.

7t. Wer liefert Holzdraht und zu welchen Preisen?
75. Welch geübter Schlosser oder Mechaniker wäre geneigt,

als Nebenbeschäftigung die Besorgung von leichteren Arbeiten zu
übernehmen? Extra Vorrichtungen oder Werkzeuge sind nicht nötig.
Material wird geliefert. 2

76. Wer verkauft tannene Gerüstladen billigst?
77. Wer liefert ganz dünne trockene Doppel-Lindenbretter,

7, 12 und 15 vam stark? Offerten an Roman Scherer, Luzern.
78. Wo bezieht man am billigsten 20—25 va2 galv. Eisen-

Wellblech für Magazinvordach?
79. Wer liefert einige hundert Treppensprossen aus Ahorn,

42 vava dick und zu welchen Preisen?
86. Wer könnte für eine frisch eingeführte Spezialität, Wohn-

wagen für reisende Schausteller, den Unterteil, Wagner- und Schmied-
arbeit, prompt liefern? Offerten an Schilter u. Brak, Näfels.

8t. Welche Fabrik erstellt das beste und billigste in Spund-
Maschinen, welche zum Anfertigen von Zapfen, die zum Zumachen
der Bierfässer verwendet werden, dienen? Wie viele Stücke können
per Stunde erzeugt werden?-

83. Wer wäre sofort Lieferant einer Form, liegend, zum
Gießen von geraden Cementröhren, 100 nana Weite?

83. Wer hat einen ältern, noch in gutem Zustande befind-
lichen leichten Supportfix zu verkaufen? Offerten an Ch. Welliger,
Wagner, Zwillikon-Affoltern a. A.

84. Wo können Modelle für Cementröhren und Cementsteine
bezogen werden? Offerten an Jakob Baer, Cementhandlung, in
Ottenbach b. Affoltern a. A.

85. Wer liefert Verzierungen auf Wirtschaftsbuffets (Köpfe,
Fruchtstücke w aus gepreßter Masse?

86. Wer in der Schweiz liefert F.iltriersteine für Papier-
fabriken, in Thon oder Cement?

87. Wer liefer: Buchsho!z in Stämmen von 9—12 ein Dicke,
trocken, ast- und rißfrei?

88. Wer liefert Beschläge für Kvankentische?
89. Wer liefert Bouchons zur Hahnenfabrikation, erste

Qualität?
96. Fragesteller ist im Besitze einer Kiesgrube, die vermöge

der schönen, saubern Ware zur Zeit einen ziemlichen Wert reprä-
sentiert. Schon letzten Herbst und diesen nassen Frühling gar stieg
das Waffer in derselben bedenklich, so daß es mir nicht möglich ist,
die schönste und sauberste Ware auszubeuten. Habe daher dieser
Tage nivellieren lassen, um das Wasser in einen in der Nähe be-
kindlichen Kanal mittelst geschlossener Leitung abführen zu können,
aber das'.Gefäll ist zu gering. Könnte man nun sragl. Wasser nicht
anderswie ableiten, resp, in einen „Siegstern" ?c. leiten, versenken?
Bin gerne bereit, mit Fachleuten über dieses Thema zu unter-
handeln, event. Ausführung bezügl. Arbeit zu übergeben.

94. Welche Firma in der Schweiz liefert runde und ovale
Spiegel- und Bilderrahmen, poliert?

93. Wo bezieht map Maschinenschindeln von 15 ova Länge,
54 varo Breite, am dünnen Ende noch 2 vava dick, mit rundem
Kopf? Zu welchem Preis?

93. Wo kann man Formen zum Gießen von Zinn-, Blei-
und Zinksachen, wie Soldaten, Pferde, Tierköpfe, Rosetten re. be-
ziehen?

94. Wer ist für das Lackieren von Blechwaren eingerichtet
und kann rasch bedienen?

95. Wer ist Abgeber von tannenen Schwarten, von Bauholz
herrührend, in ursprünglicher Länge, per Waggon? N. Schleuniger,
Kistenfabrik, Klingnau.

96. Um die großen vorliegenden Aufträge prdmpt effektuieren
zu können, wird die Beteiligung von mindestens einer gut einge-
richteten mech. Schreinerei oder Holzwarenfabrik für Lieferung der
feinpolierten Hartholzbestandteile für einen neuen Massenartikel ge-
suchtz Reflektanten sind höfl. ersucht, brieflich durch die Expedition
dieses Blattes besonders auch über ihre maschinelle Einrichtung
Aufschluß geben zu wollen.

97. Wer liefert und wie teuer Weberbäume, 130 ova lang,
103 vam Durchmesser, aus ganz dürrem, astlosem Holz, mit Nute,
Zwingen und Stickel?

98. Gibt es ein Mittel, den Wasserstein, der ca. 5 vava stark
ist, aus einem eiferen oberschlächtigen Wasserrad zu entfernen?

99. Wie müssen Mauern, die bisher gemeißelt wurden, be-

handelt werden, um solche dauerhaft mit Oelfarhe bemalen zu können
466. Wer liefert beste, feuerbeständige Roststäbe für einen

mittleren Dampfkessel? Wer liefert la. Material, roh oder blank,
s/z und V2" engl., zur Anfertigung von Schraubenbolzen, die zum
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